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Neue Erſolge in Meſteeanesci Abſchnitt

Amerikaniſche Frivolität
Die neueſte Kunde von Amerika lautet ſo die beiden

Dampfer Orleans und Rocheſter werden von einer ame
rikaniſchen Reederei als Verſuchsſchiffe nach dem vom
Deutſchland erklärten Sperrgebiet losgelaſſen und das Publi
kum verfolgt mit fieberhafter Spannung was ihnen ge
ſchehen wird Noch mehr das Publikum ſchließt bereits mit
der bekannten leidenſchaftlichen Erregung der Yankees
Wetten auf den günſtigen oder ungünſtigen Verlauf des
Unternehmens Ja noch mehr die beiden Schiffe haben
ſelbſt in raſender Fahrt einen Wettlauf unternommen um
die Ehre als Erſtes in den verbotenen Raum des Atlanti
ſchen Ozeans zu gelangen und eventuell als Erſtes verſenkt
zu um den Ruhm eventuell den eigenen Schiffs
namen für immer mit der Tatſache der amerikaniſchen
Kriegserklärung an Deutſchland verbunden zu ſehen Jn der
Ententepreſſe verfolgt man die Fahrt mit nicht minder großer
Spannung als in Amerika ſelbſt namentlich in Paris wo
man die Kriegserklärung des noch vor kurzem ſo ſehr ge
ſchmähten Wilſon kaum mehr erwarten kann während man
in London darüber etwas ſkeptiſcher denkt Bei uns in
Deutſchland haben dieſe Nachrichten doch einiges Kopfſchütteln
erregt Man iſt an amerikaniſche Tollheiten und auch gewiſſe
Albernheiten von jeher gewöhnt aber das geht für unſeren
Verſtand denn doch etwas zu weit Kein ernſthafter Deut
ſcher wird die Mitteilung über die unglaubliche Frivolität
die da in der amerikaniſchen Oeffentlichkeit an den Tag ge
legt wird ohne ehrliche und geſunde Empörung geleſen

e

Krieg iſt und vor allem was uns der Anterſeebootkrieg i
Er iſt uns eine furchtbare Notwendigkeit die uns mit allen
ihren Schrecken lebendig vor Augen ſteht die aber für uns
durch die Bedrohung unſeres Lebens und unſerer Exiſtenz
durch einen unerbittlichen und hartnäckigen Feind unver
meidlich geworden iſt Er iſt für uns eine toternſte Sache
bei der ſo viele uns teure Menſchenleben auf dem Spiel
ſtehen und bei der wir auch die Rückſicht auf die neutralen
Leben die trotz unſerer Warnung ſich in die verbotene
Zone begeben nur dem bitteren Muß gehorchend nicht weiter
als geſchehen treiben können Er iſt für uns die größte und
gewaltigſte Anternehmung in dieſem Kriege beſtimmt in
einem welthiſtoriſchen Ringen mit einem Gegner der uns an
der Wurzel unſeres Lebens angepackt den Sieg zu bringen
Für die Amerikaner iſt er der Gegenſtand einer Wette
eines Spiels eines Sports eines Scherzes ſogar für manchen
unter ihnen Das geht uns zu weit Das könnte uns zu

Zweifeln bringen ob es dem Präſidenten Wilſon mit dem
Grund für den Abbruch der Beziehungen der Gefähr
dung amerikaniſchen Lebens und amerikaniſchen Eigentums
überhaupt ernſt iſt Das kann uns zu Zweifeln bringen ob
er ſelbſt einen Begriff von dem hat was Krieg iſt was heute
Krieg Heißt ob er weiß daß Krieg mehr iſt als geſteigerte
Munitionsfabrikation für andete und noch geſteigerte Geld
hergabe für die mörderiſchen Bemühüngen anderer Das
kann uns zu dem Gedanken bringen daß er auf die Be
drohung die der Unterſeebootkrieg für das amerikaniſche

Bannwaren Geſchäft bedeutet ſo leichthin mit dem Kriege
droht weil es ſich doch nur um einen Krieg handeln könnte
der Amerika nicht viel Blut nicht viele wertvolle
Menſchenleben koſtet ihm aber große politiſche Vorteile von
Seiten unſerer Gegner bringen ſoll Das wäre dann ein
frivoles Spiel mit dem Blüte der anderendie unſäglich unter der Verlängerung des Krieges zu leiden

die eine notwendige Folge der amerikaniſchen Kriegs
erklärung

Die europäiſchen Reutralen haben es in ihren Ant
vworten mit denen ſie Herrn Wilſons famoſe Einladung zum
Anſchluß ablehnten ihm ziemlich deutlich gefagt daß ſie dieſeuns als eine frivole Zumutung Sept e
haben es ihm gefagt daß ſie in einer anderen ſind als
die guten Waffenhändler über dem Ozean ſie haben es ihm
eſagt daß ſie wiſſen was Krieg iſt daß ſie es mit anſehena und ſtündlich daß ſie ſich der unendlichen Fülle dpr

Le bewußt ſind die eine Aufgabe der Reutralität ihnen
bringen würde In allen dieſen Ländern hat man vor dem
Gedanken an Krieg ein unſagbares Grauen Jn Amerika
wird und eine Wettfahrt in das Gebiet
des Todes veranſtaltet Ja das iſt das Land von dem
dem alten Europa nach Herrn Wilſon das Licht der Ziviliſa
tion des Friedens und der Menſchlichkeit kommen ſollte So

ſieht os in

e

Sehe natürlich Wir ſagen uns die Herren jenſeits des

WTB Großes Hauptquartier 14 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronpeinz Rupprecht

von Bayern
Auf dem Nordufer der Ancre führte der Feind nach

ſehr heftiger Artillerievorbereitung und unter Einſatz
ſtarker Jnfanteriekräfte ſeine Angriffe fort Vor
mittags griff er zweimal ſüdlich von Serre an Beide An
griffe wurden im Nahkampf abgewieſen vor der Front ſich
s Teile durch Vorſtoß mit der blanken Waffe ver

Erkannte Bereitſtellungen weiterer Verſtärkungen nörd
lich und am Nachmittag auch ſüdlich der Ancre wurden von
unſerer Artillerie unter wirkungsvolles Vernichtungsfeuer
genommen

Bis zur Somme war auch in anderen Abſchnitten und
während der Nacht der Feuerkampf ſtark

Heeresgruppe Kronprinz
Eigene Erkundungsvorſtöße im Bogen von St Mihiel

und am Weſthang der Vogeſen waren erfolgreich
Oeſtlicher KriegsſchaupZagz

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Vayern

Keine beſonderen Ereigniſſe
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

Jm Meſtecanesci Abſchnitt errangen unſere Truppen
rn nene Erfolge Mehrere Stellungen
angenenzahl hat ſich auf 23 Offiziere und über 1200 Mann

die Beute auf drei Geſchütze 12 Maſchinengewehre und ſechs
Minenwerfer erhöht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen t

Längs Sereth und Donau Artilleriefeuer und Poſten
ſcharmützel

e e e 77

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen blieben Angriffe der Jtaliener zur

Wiedernahme der Höhen öſtlich von Paralove trotz lebhafter
Feuerwirkung ohne jeden Erfolg

Der Erſte Generalquartieemeiſter Ludendorff

dent bevor er ſich in Unterhandlungen einläßt verlangen
de Deutſchland augenſcheinliche und fühlbare Beweiſe dafür
gebe daß es amerikaniſche Schiffe ſchonen will Wie der

Morning Poſt aus Waſhington gedrahtet wird kreuzen
ſich in der öffentlichen Meinung Kriegs und Friedens
bemühungen Die eine Partei betrachtet einen Krieg als
unvermeidlich und als das einzige Mittel das amerikaniſche
Preſtige wiederherzuſtellen

Bern 13 Febr Dem Matin zufolge meldet RewVork Herald Bryan verſuche bei den Behörden alles um
einen endgültigen Bruch zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten zu verhindern

Der Waſhingtoner Korreſpondent des Petit Pariſien
meldet Wilſon habe eine große Anzahl von Telegrammen
erhalten alle Maßnahmen zu treffen um den Frieden mit
Deutſchland zu bewahren

Der Londoner Berichterſtatter des Secolo meldet daß
nach Nachrichten aus Waſhington in den Vereinigten Staaten
anläßlich des Jahrestages Lincolns überalle Verſammlungen
für den Frieden ſtattgefunden haben

Gerard hat keinerlei Auftrag der dentſchon
Regiernng

V V London 18 Februar Dem Korreſpondenten des
Oaily Expreß in Bern zufolge erklärte der amerikaniſche

Botſchafter Gerard daß er England nicht berühren könne da
er auf dem kürzeſten Wege nach Waſhington reiſe Die Zahl
der noch in Deutſchland lebenden Amerikaner
ſchätzt Gerard überraſchenderweiſe auf mehr als 2000

Dem Vertreter der Daily News gegenüber erklärte der
amerikaniſche Botſchafter Jch nehme keine neuen
Friedensvorſchläge mit noch irgend welche
andere Aufträge der deutſchen Regierung die zu einer
Löſung der ſchwebenden Frage und einer Beſeitigung der
S pannung führen könnten Jch kehre nicht als Unterhändler
zurück ſondern als Diplomat der durch den Abbruch der Be
ziehungen in ver Abwicklung ſeiner Geſchäfte geſtört wurde

Der 12 000 Tonnen Dampfer

rin h ee

London t Fr Reuterweldung Der VPaſſagier
dampfer der White Star Line Afric 11 999 Vr To

liſten mann Mann dar Befatzyng werden negnüßt I des

Amtliche Meldung der Heeresleitung u a e ture hite Star Damgfers Afreewurden fünf Perſonen getötet
Die Afric war ein 1899 bei Harland Wolff er

bauter Dreideppelſchraubendampfer von 11999
Raumonnen Jnhaltund s50 Fuß Länge Mi
ihm hat die White Star Line ſeitdem Kovember
vorigen Jahres über 190 000 Raumtongen darch
Minen und Unterſeeboote ein gebüßt Durch Vertrag
mit der engliſchen Regierung war die White Star Line ge
bunden dieſer alle ihre Schiffe bei Kriegsbeginn zur Ver
fügung zu ſtellen Wenn die Afric jest als Paſßeagier
dampfer bezeichnet und ihre Verſenkung nicht von der
miralität gemeldet wird ſo iſt dem zu entnehmen daß die
Afric mindeſtens auf ihrer letzten Fahrt nicht in Regie

rungsdienſten fuhr es ſei denn daß eine beabſchtigte Jrre
führung vorläge

WTB Bern 13 Febr Figaro veröffentlicht eine Auf
ſtellung der Verluſte der Handelsflotte der Alfierten und Neu
tralen vom 1 bis 10 Februar Die Aufſtellung umfaßt insge
ſamt 58 Handelsſchiffe der Alliierten und 32 der Reutralen mit
zuſammen 176 925 Tonnen Sie ſtüst ſich lediglich auf
Lloydmeldungen und läßt die große Zahl der ſelbſt in der
franzöſiſchen Preſſe verſenkt gemeldeten Schiffe außer acht Trotz
der zu niedrig gegriffenen Angaben glaubt aber Figare ſeine
Leſer mit der Hoffnung vertröſten zu müſſen daß die U Boots
tätigkeit nicht lange auf ſolcher Höhe bleiben könne

London 13 Febr Lloyds meldet daß das Motorboot
Norwege Weſſt verſenkt und die Beſatzung gelandet

wurde Das Fiſcherfahrzeug Athenian und die Bark
Leche Victoria wurden verſenkt Die Beſatzung des
Athenian wurde gelandet e

he Dampfer Bellax von Friedrichſtadt nach Frankreich mi
Bauholz unterwegs iſt am 9 Februar in der Nordſee von
einem UBoot verſenkt worden Ein Boot mit acht Mann
landete geſtern in Agger an der Weſtküſte von Jütland ein
zweites mit dem Kapitän und ſieben Mann wird vermißt

WTB London 13 Februar Reuter Der engliſche
Dampfer Forcland und der Fiſchdampfer Briſſono ſind

j verſenkt worden
T U London 13 Febr Lloyds Bureau meldet Der

engliſche Dampfer Ad ferner der griechiſche d
Agios Spyridon 1019 To der engliſche Damp
Lucia 2715 To und der Fiſchereidampfer Oſiris

ſind verſenkt worden
Bern 13 Febr Wie der Temps meldet ſeien 17 Mann

von der Beſatzung des verſenkten italieniſchen Dampfers
Famiglia 2942 Tonnen in Barcelona eingetroffen

Kein Zurück
Keine Verhandlungen zwiſchen Berlin und

Waſſhington
Nach verſchiedenen Meldungen ſollte ſich der Waſhing

toner Miniſterrat mit Anregungen europäiſcher Neutral
ftaaten beſchäftigen die darauf abzielen von der deutſchen
Marineleitung gewiſſe Erleichterungen im Seeverkehe zu er
langen Von ſolchen Verhandlungen iſt in Berlin nichts be
kannt

WTB Berlin 14 Februar Aus dem Auslande kommen
neuerdings Nachrichten denen zufolge man dort glanbt die See
ſperre gegen England mit Booten und Minen wäre mit Rückt
Fcht auf Amerika oder ans irgendwelchen anderen Gründen abge
ſchwächt worden oder ſollte abgeſchwächt werden Die Rückſicht auf
die Neutralen gibt daher Veranlaffung nochmals mit aller Der
lichkeit zu erklären daß der uneingeſchränkte Krieg gegen den ge
ſamten Seeverkehr in den erklärten Sperrgesieten jetzt in vollen
Gange iſt und unter keinen Umſtänden eingeſchränkt werden wird

o B Genf 14 Febr Nach einer Waſhingtoner

e etun weizeriſch a in in eſpaniſche Botſchafter in Berlin ſi h zwei den eifrig be

mühen das Terrain für eine ederannäherung zwiſchen
Berlin und Waſhington zu finden Die Anregung zu
neuen Verhandlungen wäre alſo von den Reu
tralen und nicht von Deutſchland gekommen und hätte im
worin jetzt keinerlei Ergebnis erzielt

lin 18 Febr Jn der neutralen Preſſe wird eine
Rautermeldung verbreitet wonach Deutſchland die
er ll der amerikaniſchen R ung me e e vor bereit n aheten Staaten
über die wit



Der deutſchen re durch die Schweiz e
mm des ſchen ten in Waſhington überſmittelt worden in dem der andte ſich erbot e e

land n Verhandlu mit der amerikawider die rigedietgertigrung zu ver
mitteln weil die hr eines en nund Amerika verhindert werden e DieDeutſchiand

e
land nach wie vor lungen mit Amer eit
falls die Handels e enüber unſeren Fei alſo
c nur gegen e rabirch unberührt breit Wie ſich

von ſelbſt verſteht e ſich Deutſchland auf derartige Verardlanten u der Bedingung Aale können daß
zunächſt die diplomatiſ Beziehungen zwiſchen Amerika
und uns wiederhergeſtellt worden wären Als Gegenſtand
der Ver ungen wären ferner lediglich gewiſſe änd
niſſe auf dem Gebiet des amerikaniſchen Perſonenverkehrs in
Bet t gekommen Die durch den unbeſchtänkten U Boot
Krieg verhängte Sperr der aggenZufuhr in die diplomatiſchen z
ziehungen mit Amerika wiederhergeſtellt worden wären unter
keinen Umſtänden irgendwie gelockert worden ſein Jn der
Antwort an den ſaweigerif Geſandten in Waſhington iſt
dies ja auch mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck gekommen
Wie ſchon wiederholt auch von amtlicher Stelle wor
den iſt gibt es in der entſchloſſenen Durchfüheung unſeres

U Boot Krieges gegen die geſamte überfeeiſche Zufuhr für
uns kein Zurüſck

Der Rückgang der engliſchen Einfuhr
Amſterdam 13 Februar Das Allgemeene Handels

bladet weiſt darauf hin daß die engliſche Einfuhr von
Lebensmitteln im Monat Januar nach den i iegenden
Berichten gegenüber dem Vorjahre einen erhebli Rück
gang zeigt Die Einfuhr von Weizen allein iſt um
2 240 140 engliſche Zentner zurückgegangen während
ſich die überſeeiſchen Maislieferungen um 2200 600
Zentner und die Gerſteneinfuhr um 1823 200 Jent
ner vermindert haben Der Jmport von raffiniertem
Zucker war um 411 724 Zentner geringer als im Vor
jahre der von Tee um 100 000 Zentner

Pariſer und Londoner Befürchtungen
WTB Paris 14 Februar Die letzten Ergebniſſe des

verſchärften ABoot Krieges rufen in Paris Beunruhigung
hervor

pParis Mdtr und Information fordern dringend
daß alle Maßregeln getroffen werden

La France fragt Wo ſtehen wir Man muß wänſchen
daß die Regierung ſchnellſtens dem Parlament Erklärungen
abgibt damit den Gerüchten ein Ende bereitet wird die die
Oeffentlichkeit nervös machen Das Blatt fragt weiter
Welche Bedeutung hat der neue UBootKrieg Sind unſere

nen gehend rn gen de Wer r dieSchiffahrt e n gehen die ren die ne eewent Jn welchem Maße wird die wirtſchaftliche

Notlage unſerer Feinde erleichtert Das Blatt fügt hinzu
Dies ſind lauter Fragen auf die wir genaue Antwort haben

en
VTB Rotterdam Februar Die Größe der Beſtür

ung r Engiunh über e rium Zes Zeur
Krieges geht aus der Tatſache hervor daß Daily Rews be
reits ernſtlich vorſchlägt England ſolle nach deutſchem Vor
bild ſich Handelstauchboote durch den Amerikaner Ford bauen
laſſen Das engliſche Blatt empfiehlt dieſen Ausweg in der
Erwägung daß ein Handelstauchboot vor UBoot Gefahr
verhältnismäßig ſicher ſei

England will ſpaniſche Schiffe aufkaufen
W TB Bern 12 Februar Temps zufolge erhielten die

Reeder in Bilbao von engliſchen Firmen vorteilhafte Angebote
auf Schiffsvermietungen Jn der Oeffentlichkeit ſtehe man der
Annahme des Angebots günſtig gegenüber Vorerſt blieben je
doch alle Schiffe in Bilbao bis ihnen für die Fahrten genügende
Sicherheit gegeben werde

Holland als Vertreterin britiſcher Jntereſſen in Deutſchland
WTB London 13 Februar Jm Unterhauſe teilte der

Vertreter des Auswärtigen Amtes mit daß die niederländi
ſche Regierung den Schutz der britiſchen Jntereſſen in Deutſch
land übernommen hat und daß von dieſer Regierung zwei
fellos in angemeſſener Zeit Vorkehrungen getroffen werden
würden die Lager britiſcher Kriegsgefangener in Deutſch
land zu beſuchen

Deutſche Kohle für Holland
e B Haag 14 Heute gehen dienach Deutſchland n reinen zunächſt fur die hart che

Eiſenbahn zu holen

Englands neuer Kriegskredit
Das Unterhaus hat am 12 Februar neuen Kredit von

11 Milliarden Mark einſtimmi J Eine Forderung von 4 Milliarden Mark für Mitte Februar hatte der
Schatzkanzler Bonar Law ſchon am 14 Dezember 1916 ange
kündigt um die Kriegskoſten bis zum Schluß des Haushalt

jahres 31 März 1917 decken zu können neue Krediton bis Ende Mai reichen allein bis jetzt haben ſich ähnliche

Vorausſagen der jeweiligen Schatzkanzler immer als allzu
hoffnungsvoll igt da die Ausgaben von Tag zu Tagwachſen Das Iteeh an der neuen Kreditvorlage beſteht

darin daß ſie für den Monat die Kri auf vierMilliarden angibt da zu den Krediten die Kriegszuſchläge
des Staatshaushalts im Monatsdurchſchnitt von 500 Mill
Mark hinzuzurechnen ſind

Dazu kommen die Kriegsausgaben der Dominions die
nicht die engliſche Regierung bezahlt Allein Auſtralien hat
für 1916/17 rund 1,7 Milliarden Mark für K koſten auf
gewenbet gegen 800 Mill Mark in 1915,/16 Filage des auſtraliſchen Bundes iſt keineswegs roſig denn vt

e
peh mit f Wer e auf r Seiteau enhat ſich Auſtralien engl

wWablos ge

von

nde J von 3 Mill Tonnen gemacht

USror veutſchen Stellu

r die die Regierung 325 Mill
Mark zahlte was 180 Mark für die Tonne entſpricht Da
kommen indeſſen die s en von 250 Mark für die Tonne
und andere en ſo daß der auſtraliſche Weizen in London
mit 450 bis 490 Mark bezahlt werden müßte Das heißt
wenn er die UBootSperre durchbräche

Da die neue Kriegsanleihe deren Zei am
16 Februar geſchloſſen wird ohnedies nicht mehr neues Geld
bringt als um den Krieg bis Ende Marz zu finanzieren
muß England die Schatzwechſelwirtſchaft wieder aufnehmen
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B Haag 14 Febr Das engliſche Unterhaus hat ein
r den neuen Regierungskredit von 11 Milliarden
Mark angenommen Bei dieſem Anlaß erklärt die mini
ſterielle Daily Chronicle Deutſchland müſſe be
reits vor Friedensſchluß eine hohe Kriegs
entſchädigung zahlen

Briand und Lloyd George

kamen vor wenigen Tagen inkognito durch Schweden auf deReiſe nach Pelerobutge x
Die Kämpfe an der Nordoſtfront

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

UAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Mitau Anfang Februar
Der deutſche Angriff weſtlich der Aag

Die kuriſchen Kiesſtraßen ſind nicht ſchlecht aber ſo
ſchmal daß ſich zwei Autos kaum ausbiegen können

Der Wald ſteht froſtſtarr in weißem Glitzern unter dem
hellen Stahlblau des Himmels Das ganze Stück Erde leuch
tet wie von Reinheit und Friſche Das iſt das Bild Aber
es ging nicht um Bilder hier Durch dieſen ſtarren Wald
ſolf der eiskalte Tod ging die Kampfnot mit hartem Ge
icht

Ein junges Regiment Erſatz in der Hauptſache Branden
burger griff hier an Der Gefechtsſtreifen unmittelbar weſt
lich der Aa ſpricht von der Tapferkeit dieſer jungen branden
burgiſchen Truppen wie weiter nach Weſten und jenſeits der
Aa die Oſtpreußen alten Ruhm alter Regimenter bewährten
Die nur der Brandenburger ſcheint mir darüber et
was zu kurz gekommen zu ſein e

Am 23 Januar ging hier auf dem linken AaUfer
wie ja ſchon erwähnt auch der Angriff gleichgeitig mit dem
Gegenangriff rechts vorwärts Die Ruſſen hatten 8 in den
Blockhäuſern unſerer alten Reſerveſtellungen eingeniſtet und
hielten feſt Die Artilleriebeobachtung konnte in dem dichten
Wald kaum viel erkennen So verging der 23 in der Haupt
ſache mit Heranarbeiten Nur der linke Flügel der Kampf
gruppe weſtlich der Aa kam an dieſem Tage entlang eines
alten deutſchen Grabens gut vorwärts

Dicht an der Aa ſelbſt wurde am Abend von den
Brandenburgern Parup und das Wäldchen bei Parup be
ſetzt um allen m We Flankierungsabſichten zu begegnen
Die Leute in dem ParupWäldchen lagen unter der ſchweren
ruſſiſchen Artillerie rechts der Aa auf dem gefrorenen Boden
Eine böſe Nacht

Am 24 arbeitete
üng weiter vor und am 25 begann dann der

ſchwere Sturm auf das Blockhausſyſtem im Zentrum der
Stellung Es iſt hier nicht meine Abſicht auf die taktiſche
Bewältigung dieſer nicht leichten Aufgabe einzugehen Es
ſteckt eine Unſumme von Kleinarbeit ſorgſamen Erwägungen
und Entſchlüſſen in dieſem Vorgehen Nach ſehr ſchwerem
Kampf um die Blockhäuſer wurde gegen 3 Uhr mittags in die
alte Hauptſtellung eingebrochen Meine Jungens gingen
vor als ob die ruſſiſchen Maſchinengewehre nicht da wären
und der Waldboden ein Stück Parkett Meine lieben braven
Jungen ſagte mir ein Hauptmann und Bataillonsführer
Alter Südweſtafrikaner Die blauen Augen glänzten in dem
feſten harten Soldatengeſicht Wir wollen nicht für uns
ſprechen aber es waren doch meine Brandenburger Um
4 Uhr am 25 war das letzte ruſſiſche Blockhaus genommen
um 4 Uhr 25 ſetzte der erſte ruſſiſche Gegenſtoß ein Hie gut
Brandenburg alle Wege Die Ruſſen wurden abgeſchmiert
Ja in den nächſten Tagen wurden Patrouillen und Feld
wachen vorgetrieben und die ſtehen noch jetzt weiter als je
mals die alte deutſche Stellung war ſo daß hier links der Ja
nicht nur alles Gelände wiedergenommen ſondern noch
ſtrittiges Vorgelände dazu gewonnen wurde

nter den Umſtänden liegt die alte Hauptſtellung jetzt
in ziemlicher Ruhe Man hat ſich in den Blockhäuſern wieder
eingerichtet und nach den tbehrungen der Kampftage
kommt man ſich vor wie im Paradies Wie verſchieden ſind
doch die Paradieſe der Menſchen Ein niedriges Blockhaus

2 e m t re er D2raas i n herr u klappt die egung eWendung im UBoot Kriege hat auf die Truppe außer
höchſt erfreulich irkt Das konnte man auch hier feſt
ſtellen Das Beißen zu Hauſe war ja ſchon nicht mehr ſchön
Aber jetzt Die Augen ſprechen den Satz blitzend zu Ende

Dieſe jungen Männer waren bis an die Grenze menſch
licher Leiſtungsfähigkeit beanſprucht worden und ſie ſchüttei
ten das Grauen der vergangenen Tage wie taltes Waſſer ab

Es iſt da nicht viel zu erzählen Dienſttun Pflichttun Still
ſein Siegen

ſſene und zerſplitterte Wald t ſtarc undDer zerunbewegl o dem engen Unterſtand Der Schnee r

Ein Gewehrſ peitſcht die Luft Der Tag rinnt in
anderen Das der Kiefernſtämme verg langſam

kalt ſilbern leugen t ſilbern leuchtet der Mond be
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Ruſſen auf den Alandsinſeln
haben nicht damit begnügt die Alandsinfeln die ihnen die t e r igen Be

ehe g Stiſtereerbuſens en en en auferlegten 2rn Sie üben
Die Ru

national einbarungen zu befeſtigenwie eine Perſien der e e den leeren
men in Stockho msüber la Schwedee e auf den landeinfein eine Schreckens

n
rr aus deren letzter Gedanke zu ſein ſcheint auf dieſenen ſo wichtigen Gilantt

keru zu unterdrückenle e

en n

nung Man ſtiehlt bis ins Unendli Am ſchlimm
es in der Beziehung auf dem flachen Lande Asländer
wünſchen daß der Krieg bald zu Ende ſein möge Aland
würde ſonſt gänzlich verwüſtet werden

en iſt

Bomben auf Molodeezno
e B Kriegspreſſequartier 14 Februar Die furchtbare

Kälte der her Februarwoche hat an der ganzen Front
gegen die Ruſſen die Gefechtstätigkeit auf belangloſe Kano
naden und Vorpoſtengeplänkel beſchränkt ne Laune der
Witterung hat aber am nördlichen Flügel dieſer Front in
den letzten Tagen einen Umſchwung herbeigeführt der mili
töriſch nicht ohne Bedeutung iſt Bei Ri e nämlich die
Temperatur am 10 Februar plötzlich auf Plus 2 Grad
während ſie kurz vorher noch Minus 31 Grad e
Auf der Düna und an der Oſtſeeküſte beginnt das Eis zu

rege Dieſe bedeutſame vorzeitige Temperaturverände
rung iſt vor allem den Fliegern willkommen die in der letz
ten Zeit bei unglaublicher Kälte ihre Pflicht tun mußten
Dennoch haben ſie viele wichtige Aufklärungsflüge ausge
C und ein deutſches Rieſenflugzeug neulich auf den

hnhof Molodeczno eine der wichtigſten Nachſchubſtellen

der linke Flügel entlang der alten S r
Großoheim viele Jahre hindurch beglückt hat und welche Mi

es ihm an irgendeiner

der Ruſſen 650 Kilogramm Vomben rfen

Die Wiener Trinkſprüche
B Wien 13 Februar Anläßlich der geſtern ſtatt

Ehabten Allerhöchſten Tafel hat Kaiſer Karl folgenden
Trinkſpruch rc ajeſtät Es gereicht Mir zur wahren Freude
Euere Majeſtät hier zig willkommen heißen zu können

Schon während der Regierungszeit weiland Seiner
Majeſtät Meines in Gott ruhenden Großoheims hat das
enge politiſche und militäriſche Bündnis welches unſere
Staaten aneinander ſchließt und das in dem gegenwärtigen
Kriege r blutige Weihe erhalten hat auch in der warmen

reundſchaft zwiſchen den beiden Dynaſtien ſeinen erhebenden
usdruck gefunden Es liegt Mir am Herzen dieſes teure

Vermächtnis Meines verewigten Vorfahren zu perten und
ſorgſam zu hegen und es beglückt Mich hierbei auf dieglei Sglhe ſeitens Eurer Majeſtät rechnen zu dürfen

n Leid und Freud in Krieg und Frieden vertrauens
voll geeint wird es Uns mit dem gnädigen F2 des
Allmächtigen gelingen unſere Staaten einer glücklichen Zu
kunft entgegenzuführen

Jndem J ir geſtatte Eurer Majeſtät Meinen
wärmſten Dank für den Mir abgeſtatteten Beſuch auszu
prechen erhebe Mein Glas mit dem Rufe Seine Maje
tät der Deutſ iſer und König von Preußen Mein treuer
reund und ündeter lebe

Kaiſer Wilhelm antwortete hierauf wie
Eure Kaiſerliche und Königlich Du iſche Majeſtät

bitte tet die herzlichen Worte der Bewillkommnung und
die güt Aufnahme welche Jch hier gefunden Meinen
wärmſten Dank entgegennehmen zu wollen

Es war mir ein e in die Beſuche welche
Eure Majeſtät Mir in Meinem Hauptquartier abzuſtatten

die Güte hatten möglichſt bald zu erwidern und bei dieſer
gre ldet Eure Pae Meiner treuen eng

reundſchaft erneut zu verfſichern Jan dieſer Freundſcha
er Enter Nujeſtar c

nunmehr auch mit Eurer Majeſtät verbindet erblicke au
Jch den klaren Ausdruck des engen und in dem gemeinſamenKampf noch feſter gekitteten Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich

Ungarn und Deutſchland e es Eurer Majeſtät am Herzen
legt im Sinne Seiner ſeligen Majeſtät des Kaiſers
und Königs n Joſeph unſer Bündnis auch fürderhin
ſorgſam zu pflegen erfüllt erntet lebhafter Genugtuung
und Jch brauche nicht zu verſichern daß Eure Ma t bei

dieſer Aufgabe auf Meine treue Mitarbeit ſtets
rechnen können

Gott gebe daß unſeren durch feſte und vertrauensvolle
Bande geeinten Ländern nach dieſer ernſten und großen Zeit
wieder bald die Segnungen eines geſicherten

hen Bann dine Wehen W Nedn e ige u
ukunft entgegengehen em Wunſche ere Glas und ruſe Seine Majeſtät der Kaiſer von

eſterreich und s König von Ungarn Mein treuer
Freund und Verbündeter und Jhre Majeſtät die Kaiſerin
und Königin Hurra l

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Völlig erfolgloſe engliſcher Durchbruchs
verſuche in Mazedonien

T V Budapeſt 13 Februar Az Eſt meldet aus
S An m Stellen der mazedoniſchen Front unter
n der Feind unter Entfaltung größterKraftanſtrengung Durchbruchs verſuche Wenn

telle gelang einen gerimgfügigen
Erfolg zu erzielen mußte der Feind den errungenen Vorteiln hoch Zt wieder aufgeben Am heftigſten
tobte der Kampf r im Zentrum derFront bei Doiran Südlich dieſer Stadt begannen die
Engländer früh morgens eine Kanonade die bis zum Abend

e B
depeſ endere

unter ſteter Steigerung andauerte Die feindliche Jnfante
rie ging dann zum rm über wurde jedoch im Nah
kam pf zurüchgeſchlagen Die Engländer erlitten
bedeutende Verluſte Jhre Anſtrengungen waren
von einem gänzlichen Mißerfolge begleitet

Feuer im Piräus
14 r Nach einer Athener Reuternd in der Santa im Piräus eine Par

ſchnell ausbreitete Die Matroſen der Kriegs
ſchiffe der Alliierten wirkten mit den griechiſchen Feuerwehr
leuten bei der Bekämpfung des Brandes zuſammen Beidem Feuer ſind viele Menſchen umgekommen

Nettotonne Bruttotonne
Tragfähigkeit

Durch den verſchärften Tauchbootkrieg iſt das
S was mit der i ahrt zuſammen

h See Es te die Beurteilungnen atte in der Aigaben der eben thaten er
S wird Die meiſten Angaben erfolgen in

S a 52 a m
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